
Uns grüst's 'seho z'Naeht im Gegetheil,
Fir wieder morn z'verwache
Un laüfe z'süeche-n-unser Heil
Mit allerhand fir Sache.
lm Traüm nur fliege mir màngmol,
Un 's iseh cim doeh als seho so wohl,
Un 's iseh so lieht als z'mache l

Ne so wie d'Storke wàr's e Freid
ln Himmel ufe z'fliege,
Sa wit as d'blaüe Luft eim, tràit
Un ab dr Welt so z'ziege.
\Alenn's doeh nur wàr aIs fir e Stund,
Bis ass emol d'Erlosung kunnt
Vo alle Lewens-Kriege,

Ne Kammerjumpfre.

leh bi vo Tulpc, un dert unte,
Dert kunnt me wcnig unter d'Lit,
Drum hat mi Müettcr lotschthi g'func1e,
leh sott furt gï:~hfir ebbes Zit.

So bin i do in d'Stadt ku diene,
Doeh lcidcr Gott, was iseh nitt g'sehàh!
An keim Platz ka-n-i bliwe niene,
1mag aIs noeh so Aehtung gà.

's iseh 0 kei Wunder, d'Lit sin alle
Ganz anderseht g'maeht un b'sehaffe do,
Me-n-isch jo wie vom Himmel g'falle,
leh ha noeh gar nit g'sàh-n-eso!

~--~--~------------------------- __~L

Letseht thüet mi Madame mir befàhle
Am Morge frieih im Négligé,
leh soll're sîter d'Hoor üsstràhle
Derwilst as sie g'sehwind üs will geh!

Wie ka me heisse-n-eirn so Sache?
Sie miesst, so wenig Hoor se hat,
Doeh do si bi mr, fir das z'maehe
Un doeh sehint's will se furt in d'Stadt?

Ich denk, i ha se letz verstande
Un loss es geh, doch bol geht's los;
Se kunnt un sàit mr aIle Sehanc1e,
U f mine Worte hart se blos.

leh ha, sa sehreit se, fir geh z'bade
Ja mine Hoor nitt bi mr g'ha,
Se lige dert in sàll're Lade,
Ich leg se-n-erst z'Mittag als a!

Das ha-n-i halt nitt kanne wisse,
Bi .uns in Tulpe-n-iseh de Lit
Ihr Hoor ag'wachse. Uf mi G'wisse,
V0 dàr OrdnuI;lg verstand ieh nit!

E-n-andre G'sehichte noeh, e nette,
lseh mir dr andre Tag vorku ;
1 bin ere-n-uf d'Zâhn sehint's trete!
Se hat mi schier am Krage gnu!

leh heb's ere, sa thüet se sehelte.
\lITohrsehinlig, wc-n-i abg'stàibt ha
An Bode g'sehlànkert! Thüet's Ernst gel te:'
VV 0 hat die ihre Zahn denn g'ha?

Thüet se denn alles nur aklàiwe P"
ln Tulpe, dert kunnt nit so uf!
Dert thüet eim Nieme d'Zahn abstàiwe
Un 's trittet eim 0 Nieme druf
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